
Vision und Leitbild NVS

Vision

Die Komplementär- und Alternativmedizin KAM ist als Eckpfeiler des 
schweizerischen Gesundheitswesens anerkannt und die NVS als wichti-
ger Berufsverband der KAM.

Leitbild 

Wer wir sind

Wir sind der grösste und älteste Berufsverband der KAM in der Schweiz 
und in allen vier Sprachgebieten vertreten.

Wir sind offen für alle qualifizierten Praktizierenden der KAM, für alle Stu-
dierenden der KAM und für alle an der KAM interessierten Personen.

Wir setzen uns ein für das Ansehen der KAM, die Interessen der Prakti-
zierenden und das Wohl von Patientinnen und Klienten.

Komplementär- und Alternativmedizin KAM umfasst sowohl die Fachrich-
tungen der nicht-ärztlichen Alternativmedizin als auch die Methoden der 
Komplementärtherapie.
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Was wir wollen

Wir setzen uns in der Gesellschaft und in ihren Institutionen für ein ganz-
heitliches Gesundheitsverständnis ein.

Wir setzen uns ein für einen bestmöglichen Zugang aller Bewohnerinnen 
und Bewohner dieses Landes zu einer qualitativ hochstehenden und 
transparenten komplementär- und alternativmedizinischen Versorgung. 

Wir setzen uns ein für die gesellschaftliche und staatliche Anerkennung 
der durch Tradition, Erfahrung oder Forschung erprobten komplementär- 
und alternativmedizinischen Fachrichtungen und Methoden als wertvolle 
Ergänzung oder Alternative zur Schulmedizin.

Wir setzen uns ein für die Anerkennung der KAM-Praktizierenden als qua-
lifizierte und respektierte Partner im schweizerischen Gesundheitswesen 
und in dessen Gremien und Institutionen.

Wir geben Erfahrung, Empathie, Intuition und ganzheitlichem Denken 
ebensoviel Gewicht wie einer fundierten fachlichen Ausbildung der KAM-
Praktizierenden.

Was wir tun

Politik:
Wir nehmen Stellung zu aktuellen Fragen der Gesundheitspolitik.

Wir engagieren uns in der Schaffung und Umsetzung von Ausbildungs- 
und Prüfungsrichtlinien für die Berufe der KAM.

Wir schaffen Transparenz und Vertrauen bei Krankenkassen, Behörden 
und in der Öffentlichkeit.

Wir pflegen Offenheit und interdisziplinäres Denken gegenüber anderen 
Berufen des Gesundheitswesens und deren Organisationen.

Wir sind Mitglied der Organisation der Arbeitswelt Alternativmedizin und 
der Organisation der Arbeitswelt Komplementärtherapie und sind darüber 
hinaus auf nationaler und internationaler Ebene vernetzt.



Dienstleistungen:
Wir prüfen und fördern die beruflichen Kompetenzen unserer Mitglieder 
aufgrund klarer Kriterien und Richtlinien.

Wir unterstützen und fördern unsere Mitglieder in allen Bereichen ihrer 
beruflichen Tätigkeit und Entwicklung.

Wir verhandeln mit Behörden und Krankenkassen und andern Institutionen.

Wir fördern insbesondere die Traditionelle Europäische Naturheilkunde TEN.

Wir bieten für unsere Mitglieder und andere Interessierte fundierte Weiter-
bildungen an.

Gemeinschaft:
Wir vernetzen unsere Mitglieder und fördern den Erfahrungsaustausch 
über die Grenzen von Fachrichtungen und Methoden hinweg.

Wie wir arbeiten und was wir können

Wir arbeiten als demokratisch aufgebaute Organisation mit flacher Hierar-
chie und schlanken Strukturen. Die französisch- und die italienisch-spra-
chige Schweiz sind im Vorstand vertreten. 

Alle Organe und Mitarbeitenden auf allen Stufen des Verbandes arbeiten 
als gleichwertige Partner und pflegen eine offene, wertschätzende und 
zielorientierte Kommunikation nach innen und nach aussen.

Organisatorische, finanzielle und personelle Abläufe und Strukturen sind 
für die Mitglieder transparent, verständlich und nachvollziehbar.

Durch aktuelle und fundierte Informationen unter Nutzung der jeweils 
geeignetsten Informationskanäle stehen Verbandsführung und Verbands-
mitglieder in einem fortlaufenden Dialog.

Wir verfügen über hohe Kompetenz sowohl in Fragen des Praxis-Alltags, 
der Berufsreglementierung und des Gesundheitswesens wie auch in Fra-
gen der Organisation und der Qualitätssicherung.
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